
 

  

 

10. Dezember 2025 
 

 
Richtlinien für die kostenlose Zuteilung von Müllsäcken für Kranke und 
pflegebedürftige Menschen und Menschen mit Handicap 
mit sozialer Bedürftigkeit 
 
 
Mit dem Stadtratsbeschluss vom 01.12.2025 übernimmt die Stadt Feldkirch die Hälfte der 
Kosten für den jährlichen Mehrbedarf an Müllsäcken für pflegebedürftige Menschen und 
Menschen mit Handicap, die sozial bedürftig sind und in Feldkirch ihren Hauptwohnsitz 
haben. 
 
Antragsstellung:  
Der wöchentliche Mehrbedarf an Müllsäcken, muss vom Krankenpflegeverein oder dem 
Hausarzt/der Hausärztin auf dem Antrag bestätigt werden. Der Antrag ist im 
Bürger:innenservice abzugeben. Der Antrag kann 1x im Jahr gestellt werden. Der Mehrbedarf 
wird bei Erstantragsstellung aliquot ausgegeben. Die maximale auszugebene Menge an 
Müllsäcken ist auf 2.000 Liter beschränkt.  
 
Um die soziale Bedürftigkeit nachzuweisen, sind sämtliche Einkommen bzw. zu leistende 
Unterhaltszahlungen durch aktuelle Unterlagen (z.B. Pensionsbezugsabschnitt, Gehaltszettel, 
Kontoauszug, Wohnbeihilfebestätigung) dem Fachbereich Soziales im Bürger:innenservice 
vorzulegen.  
 
Als Einkommen gelten grundsätzlich: 
 
Alle Einkünfte  

• aus selbständiger Arbeit 
• aus nicht selbständiger Arbeit 
• aus Gewerbebetrieb 
• aus Land- und Forstwirtschaft 
• aus Vermietung und Verpachtung 
• sowie aus Kapitalvermögen (Zinsen, Dividenden).  

 
Zum Einkommen zählen somit insbesondere:  

• Löhne, Gehälter 
• Renten, Pensionen 
• Leistungen aus der Arbeitslosen- und Krankenversicherung 
• Wohnbeihilfe 
• Unterhaltszahlungen jeglicher Art 
• Kinderbetreuungsgeld 
• Lehrlingsentschädigungen 
• Zivildienstentschädigungen 
• Grundwehrdienerentgelt 
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Nicht als Einkommen gelten: 
• Familienbeihilfe 
• Familienzuschüsse 
• Familienbonus Plus 
• Kinderabsetzbeträge 
• Studienbeihilfen 
• Pflegegelder 
• Kinderpflegegelder 
• Zuschüsse im Rahmen der Unterstützung der 24-Stunden-Betreuung oder bei sonstiger 

ambulanter Pflege 
• Opferrenten nach dem Opferfürsorgegesetz 
• Grundrenten für Beschädigte nach dem Kriegsopferversorgungs- und 

Heeresversorgungsgesetz 
• Allfällige Sonderzahlungen (13. und 14. Monatsgehalt oder Jubiläumsgelder) 
• Spesenerstätze 
• Diäten und Kilometergelder 

 
Personen, die unterhaltspflichtig sind und tatsächlich Unterhalt leisten, können pro Unterhalt 
empfangender Person einen Betrag in Höhe von 200 Euro in Abzug bringen. 
 
Die Netto-Einkommensgrenze liegt bei: 
 
1 Personen Haushalt  € 1.410,00 
2 Personen Haushalt  € 1.920,00 
3 Personen Haushalt  € 2.360,00 
4 Personen Haushalt  € 2.800,00 
5 Personen Haushalt  € 3.240,00 
6 Personen Haushalt  € 3.680,00 
7 Personen Haushalt  € 4.120,00 
Jede weitere Person plus  € 440,00 
 
Wöchentlicher Mehrbedarf: 
 
1 Sack á 40 Liter      
2 Säcke á 40 Liter     
 
1 Sack á 20 Liter     
2 Säcke á 20 Liter     
3 Säcke á 20 Liter     
4 Säcke á 20 Liter    
 
 
Die Förderung ist auf den Zeitraum vom 01.01.2026 bis 31.12.2026 befristet.  
 
 
 


